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2. Wie alles noch verschlafen liegt
    in dunkler Stube Dämmern!
    Im Morgenwind, der vor ins fliegt,
    flammt unsre Fahne unbesiegt,
    und unsre Trommeln hämmern.

3. Hoch über uns die Lerche steigt,
    und mit ihr unsre Lieder!
    Und nur der Wald im Schatten schweigt,
    doch aus den Tiefen dicht verzweigt,
    kling leis ein Echo wider.

4 .Da steigt in goldgefaßtem Rand
    die morgengraue Wolke.
    Die Sonne kommt! - Und Gottes Hand
    steht segnend über unserm Land
    und seinem treuen Volke

151. Und wieder klingt der Trommel Schlag

Paul Villiger, April 2003

Weise und Satz: Paul Hermann


